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Te legraphiſche Depeſchen. 

München, 3. September. Der frühere Minifter von 
Abel ift heute geſtorben. — Die Subfeription zu dem Mili⸗ 
täranlehen iſt geſchloſſen. Viele Anmeldungen mußten abge⸗ 
wieſen oder reducirt werden. 

Bern, 4. September. Laut vertraulicher Mittheilung 
aus Paris dürfte eine zweite Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer 
Napoleon und dem Kaiſer von Oeſterreich in einer ſchweize⸗ 
riſchen Stadt erfolgen. (Tel. Dep. d. Bresl. M.:3.) 

Turin, 4. September. Der geſtern angekommenen und 
feſtlich empfangenen Deputation aus Toskana antwortete der 
König, daß nur zukünftige Unterhandlungen wegen Regelung 
der italieniſchen Angelegenheit das Votum der National⸗ 
Verſammlung Toskauas verwirklichen können. Der König 
ſagte ferner, daß er nach dem Wunſche der Deputation und 
geſtärkt durch die Rechte, welche ihm jenes Votum verleihe, 
die Sache Toskanas bei den Mächten, auf welche die Natio⸗ 


Landw.⸗Regts., mit der Führung dieſes Bats. beauftragt. Block, Pr.⸗Lt. vom 
23. Inf.⸗Regt. und kommdt. zur Dienſtleiſtung als Lehrer bei dem Kadetten⸗ 
bauje zu Potsdam, in das Kadettenkorps einrangirt. v. Groeling, Sec. Lieut. 
vom Kaiſer Franz Gren.⸗Regt. und kommdt. als Erzieher bei dem Kadetten⸗ 
bauſe zu Berlin, zur Dienſtleiſtung als Lehrer bei dem Kadettenhauſe zu Pots⸗ 
dam kommandirt. v. Groeling, Sec.⸗Lt. vom 10. Inf.⸗Regt. und kommandirt 
zur Dienſtl. als Erzieher bei dem Kadettenhauſe zu Wahlſtatt, in gleichem Ver⸗ 
hältniß zum Kadettenhauſe zu Berlin übergetreten. Seht, v. Reitzenſtein, Sec. 

t. vom Kaiſer Franz⸗Gren.⸗Regt., zur Dienſtl. als Erzieher bei dem Kadetten⸗ 
baufe zu Wahlſtatt kommandirt. Müfeler, Marcks, Sec.⸗Ets. von der Artill. 
1. Aufg. des 1. Bats. 20., Gottſchald, Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. des 2. 
Bats. 20., Baumgarten, Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. des 3. Bats. 20ſten, 
Michaelis, Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. des 1. Bat, 7., v. Arnim, Sec.⸗Lt. 
von der Artill. 1. Aufg. des 3. Bats. 18,, Müller, Sec.⸗Lt. von der Artill. 1. 
Aufg. des 3. Bats. 6., v. Buſſe, Sec. Lt. von der Artill. 1. Aufg. des 1. Bts. 
23,, Stumpf, Hofflümmer, Sec.⸗Ets. von der Artill. 1. Aufg. des 1. Bats. 28., 
Daſſau, Sec.⸗Lieutenant von der Artillerie 1. Aufgebots des 2. Bataillons 30., 
Quiſtorp, Schabrod, Sec.⸗Lieutenants von der Artill. 2. Aufg. des 1. Bats. 2., 
v. Tornow, Sec.⸗Lieut. von der Artill. 2. Aufg. des J. Bats. 25., Blieſener 
Adams, Sec.⸗Lts. von der Artill. 2. Aufg. des 1. Bats. 29., Grunow, Sec.⸗Lt. 
von der Artill. 2. Aufg. des 2. Bats. 30. Regts., zu Pr.⸗Lts, Wachtel, Ober: 


nalverſammlung ihre Hoffnung geſetzt, unterſtützen werde, ins⸗ feuerwerker vom 3. Bat. 20. Regts., Zierhold, Vice⸗Feldwebel von demſ. Bat., 
befondere bei dem Kaiſer von Frankreich, der bereits fo viel Käſemacher, Vice⸗Feldwehel vom 3. Bat. 27., Gain, Treichel, Boruttau, Vice: 


für die italieniſche Nation gethan habe. Der König hofft, 
Europa, welches das Heilungswerk unter weniger günſtigen 
Umſtänden für Griechenland, Belgien und für die Fürſten⸗ 
thümer ausgeübt, werde es Toskana nicht verſagen. 
lich lobte der König die Mäßigkeit und Einigkeit der Tos⸗ 
kaner und ermahnt ſie zur Ausdauer. 

Bologna, 3. September. In der Nationalverſammlung 
wurde eine Motion, welche erklärt, daß die Bewohner der 


Feldwebel vom Landw.⸗Bat. 35. Inf.⸗Regts., zu Sec.⸗Lieuts. bei der Artillerie 
J. Aufg., Artelt, Liebenow, Sergeanten vom 3. Bat. 20. Regts., zu Sec.⸗Lts. 
beim Train 1. Aufg. befördert. Seyfried, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 
20. Regts., zum Hauptm., v. Stoſch, v. Orlich, Sec.⸗Lts. vom 1. Aufg. deſſelben 


Schlie: Bats., Hart, Rimpler, Sec.⸗Its. vom 1. Aufg. des 3. Pats. 20. Regts., zu 


Pr.⸗Lis., v. Stülpnagel, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. deſſelben Bats., zum Hauptm., 
v. Lewinsky, Sec.⸗Lieut. von der Kav. I, Aufg. des 2. Bats. 20. Regts., zum 
Prem.⸗Lt. befördert. v. Wedell, Oberſt⸗Lt. vom 1. Artill.⸗Regt., mit der Uni: 
form des Garde⸗Artill.⸗Regts., Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, Tre: 
viſany, Hauptmann und Komp.⸗Chef vom 8. Artill.Regt., als Major mit der 


Nomagna nicht mehr die zeitliche Regierung des Papites wih: Umform. Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bes 


wollen, in Betracht gezogen. a 
Parma, 3. September. Es waren 63,303 Stimmen 
für und 606 Stimmen gegen die Union. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Zürich, 2. Septbr. Banneville, Meyſenbug und Jocteau hatten geſtern 


eine anderthalbſtündige Konferenz. 


Der ruſſiſche Geſandte am turiner Hofe iſt hier eingetroffen und hat den 


ſardiniſchen Bevollmächtigten Beſuche abgeſtattet. : 

Marſeille, 31. Auguſt. Nach Briefen aus Rom vom 27. d. M. hat die 
inſurrektionelle Regierung zu Bologna ſelbſt ein Regiment entlaſſen müſſen, 
weil Mazziniſten in den Reihen deſſelben eine Agitation machten. Die franzö⸗ 
ſiſche Diviſion in Rom bildet die alleinige Beſatzung dieſer Hauptſtadt, da die 
päpſtlichen Truppen ſich ſämmtlich zu Peſaro concentrirt hatten, 

Trieſt, 3. Septbr. Das bis jetzt in Görz ſtationirte käſtenländiſch⸗krai⸗ 
neriſche Freiwilligen⸗Bataillon iſt am 31. Auguſt aufgelöſt worden. Marſeiller 


ligt. Neumann, Feldjäger mit dem Charakter als Sec.⸗Lt. vom reitenden 
Feldjäger⸗Corps, ausgeſchieden und als Sec.Lt. zu den beurlaubten Offizieren 
2. Aufg. des 1. Bats. 21. Landw⸗Regts. übergetreten. Gr. v. Bredow, Nittm. 
a. D., zuletzt Pr.⸗Lt. im 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt., die Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform dieſes Regts. ertheilt. v. Alvensleben, Oberſt a. D, nach erfolgter 
Aufhebung des Kriegszuſtandes der Armee, von dem Verhältniß als Kom⸗ 
mandeur des 2. Landwehr⸗Regiments entbunden. Krey, Major a. D. und 
Führer des 2. Aufg. 2. Bats. 25. Regts., von dieſem Verhältniß entbunden. 
Pawlowski, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent, von Torgau nach Erfurt, Meyer I., Pro: 
viant⸗Amts⸗Aſſiſtent, von Erfurt uach Torgau verſetzt. Wahle, Selk.⸗Lieut. 
d. D. und Zahlmeiſter 1. Klaſſe vom 24. Inf⸗Regt., mit der geſetzlichen Pen⸗ 
ſion der Abſchied bewilligt. Kelterborn, Rechnungsrath und Proviantmeiſter 
in Kolberg, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Ermiſch, Proviantmeiſter, 
von Jülich nach Kolberg verſetzt, Cammerer, Proviant⸗Amts⸗Kontroleur in 
Glogau, mit Wahrnehmung der Proviantmeiſterſtelle in S ülich beauftragt. 
Heerde, Proviant⸗Amts⸗Rontroleur, von Neiſſe nach Glogau, Ulbrich, Proviant⸗ 
Amts⸗Kontroleur, von Schweidnitz nach Neiſſe, Frhr. v. Roſen, Depot⸗Maga⸗ 


Nachrichten beſtätigen die letzthin auch nach Fiume gelangte und durch das dor⸗ zin⸗Verwalter in Natel, unter Beförderung zum Proviant-Amts⸗Kontroleur, 
dee . veröffenlichte Meldung, daß Neunte die Herausgabe der vor dem nach Schweidniz, SER, Ciba en en. in Branden, als Depot Ma. 
Präliminarfrieden von Villafranca priſengerichtlich condemnirten Schiffe ver: zin⸗Verwalter nach Natel, Clauß, Proviant⸗Amts⸗Kontroleur, von Torgau na 


weigert habe. 
— — jb ů ů — —DP—— —— — 


Preuſen. i 

Berlin, 3. Septbr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, allergnädigſt 
geruht: den Sanitätsrath Dr. Karl Julius Henſchel zu Berlin den 
Charakter als Geheimer Sanitätsrath zu verleihen. 

Der bei der oberſchleſiſchen Eiſenbahn angeſtellte Ober⸗Maſchinen⸗ 
Meier Sammann zu Breslau iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗Ober⸗ 
Maſchinenmeiſter ernannt worden. f 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät 


des Königs, allergnädigſt geruht: dem Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, ren, 


Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath v. Jordan zu Magdeburg, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des ihm verliehenen Kommandeur-⸗Kreuzes erſter 
Klaſſe vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt-Haus⸗Orden Albrechts 


des Bären, fo wie dem Regierungs⸗Vice⸗-Präſidenten Freiherrn von prinzen, 


Inſterburg verſetzt. 

Berlin, 3. Septbr. [Staats⸗Miniſter von Maffom + 
Geſtern Abend um 3 Uhr ſtarb nach längeren Leiden zu Potsdam der 
königl. Staatsminiſter und Miniſter des königl. Hauſes, Herr Ludwig 
Joachim Valentin von Maſſow, König. wirklicher Geheimerrath und 
Kammerherr, Ritter des rothen Adler⸗Ordens erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 
iaub, Groß⸗Comthur des königl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern, 


Ritter des eiſernen Kreuzes und Rechtsritter der Ballei Brandenburg 


des St. Johanniter⸗Ordens, ſo wie vieler fremdherrlicher Orden Groß⸗ 
Comthur, Comthur und Ritter. 


v. Maſſow, deſſen Anfänge ſich im Dunkel der Landesgeſchichte verlieren. 
Sein Vater war Militär geweſen, hatte als Oberſt. Lieutenant quittirt 
und war zur Zeit der Geburt dieſes Sohnes Hofmarſchall des Kron⸗ 
nachmals Königs Friedrich Wilhelm III. Derſelbe ſtarb als 


Münchhauſen zu Magdeburg, zur Anlegung des ihm verliehenen Ober⸗Marſchall im hohen Alter; die Mutter war eine Gräfin Blumenthal. 


Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens zu une 
(St.⸗Anz. 
[Militär⸗Wochenblatt.] Jaeckel, Pr. Lt. à la suite des 6. Inf.⸗Regts. 


und Directions⸗Aſſiſtent bei der Gewehrfabrik zu Saarn, in gleicher Athene 5 großer Sorgfalt im Hauſe ſeiner Eltern erzogen. 


ur Gewehrfabrik in Danzig verſetzt. Mayer, Pr.⸗Lieut. vom 13. Inf. 


ommandirt zur Dienſtl. bei der Direction der Gewehrfabrik in Saarn, 


Stellung à la suite des Regts., zum Directions⸗Aſſiſtenten bei der gedachten Unterdrückung mit Gott 
Gewehrfabrik ernannt. Groſchke, Hauptm. vom Garde⸗Artill.⸗Regt., zum Komp er es 


Mit ſeinem ältern Bruder, dem 1852 verſtorbenen General v. Maſſow 
auf Steinhöfel, und dem ebenfalls verewigten Minifter-Präfidenten 
General der Kavallerie Grafen v. Brandenburg wurde v. Maſſow mit 
In zarter Jugend 


unter ſchon hatte er das Glück, im großen Befreiungskriege gegen fremde 


für König und Vaterland zu ſtreiten. Daß 
mit Auszeichnung gethan, zeigt das eiſerne Kreuz. Nachher aber 


reſp. Batt.⸗Chef ernannt. Heineccius, Pr. Lt. von demſ. Negt., zum re bat der junge Ritter des eiſernen Kreuzes in einer langen Lauf: 


Elteſter, Sec.⸗Lt. von dem. Negt., zum Pr.⸗Lt., v. Keudell, v. Glern, P 
ähnrs. vov demſ. Regt., zu außeretatsm. Sec.⸗Lieuts. befördert. 


Schlieben, bahn bewieſen, daß er auch im Frieden feinem Könige zu dienen wiſſe 


. Ct. à la snite des Garde⸗Artill⸗Regts. und von der komb. Feſtungs⸗Artill⸗ mit treuer Aufopferung und Eifer, mit Ernſt und Liebe, und mit glei⸗ 


Abth., unter Beförderung zum Pr.⸗Lt., in das 8. Artill.⸗Regt., v. 
Sec⸗Lt. vom Garde⸗Artill⸗Regt., unter Stellung à la suite des Regts., zur 
kombinirten Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung verſetzt. Jahn, Hauptmann vom 
1, Artillerie⸗Regiment, zum Kompagnie⸗ reſp. Batterie⸗Chef ernannt. 7 
hoven I., Premier⸗Lieut. von demſelben Regiment, zum Hauptmann, 


Voerkel, Laube, Stolze, Schultze, Port⸗Fähnrs. vom 2. Artill.⸗Regt., Köcher, 
ken⸗Sommer, Barchewitz, Batſch, Port.⸗Fähnrs. vom 3. Art.⸗Regt., Pierer, 


Dobreano, Pork.⸗Fähnrs, vom 4. Art⸗Regt., Linke, Homeyer, Port. | worden, Die „Pr. Ztg.“ („Zeit“) berichtet darüber: 
A * 3 nicke bei Potsdam gehörenden Ackerfläche wurden ſchon ſeit einiger Zeit Kartof⸗ 
Beh ſeln geſtohlen. Hierdurch wurden die Eigenthümer zur Aufſtellung einer Nacht⸗ 
. Kane Reg ya 9 Abend ge wieder 
ill. „ v. Baſti⸗ rend der Na te Kartoffeln vor Diebſt in i 
rtill.⸗Regt. verſetzt. d.] Berited begeben, als der eine ff ſtahl hüten ſollten, ſich in ihren 


von demſ. Regt, unter Beförderung zum Pr. Lt, ins 8, Artill.⸗Regt. verſetzt. trat. Hierüber ſtutzig, ſtellten die beiden? 


n 

acobi, v 

ähnrs. vom 5. Art.⸗Regt., zu außeretatsm. Gec.Lts. befördert. Schönfelder, 

rs2t. vom 6. Art.⸗Regk., als Adjut. zur 3. Artill.⸗Inſp. kommandirt. 
rends, v. Slopnick, Port.⸗Fähnrs. vom 6. Art.⸗Agt., zu außeretatsm. 
befördert. Schliewen, Pr.⸗Lt. vom 7., in das 1. 
neller, Sec.⸗Lt. vom 7. Artill.⸗Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Spohr, Sec. 
Fluhme, Sec.⸗Lt. vom 7. Artill.⸗Regt., unter Stellung a la suite des Regte. 
ur komb. Feſtungs⸗Artillerieabtheil., Schreiber, Sec.⸗Lt. à la suite des 7. Art.⸗ 

egts., von der kombin. Feſtungs⸗Artill.⸗Abthl. in das Regt. verſetzt. 
mann, Goebele, Waldschmidt, Port⸗Fäbnrs vom 7. Art⸗Agt, zu außeretatsm. 
Sec.⸗Lis. befördert. Richter, Pr. Ft. vom 8. Art.⸗Regt., als Adj. zur 4. Arts 
Inſpeltion kommandirt. Hoeken, Port⸗Fähnr. vom 8. Art.⸗Regt., 
elatsmäßigen Sec.⸗Lt. befördert. 


v. Witzleben, cher Auszeichnung 


in verſchiedenen Aemtern. Gewiſſenhaftigkeit und 


glänzende Begabung führten ihn zu den hoͤchſten Stellungen und nun 
beklagen König und Vaterland in ihm einen Diener, deſſen ausgegzeich⸗ 
Roepell, nete Dienſte in dieſer Zeit gerade beide doppelt ſchmerzlich 

Kegel, Pohl, Schmidtle, Weinberger, Port.⸗Fähnrichs von demſelben Regiment, werden. (N. 


vermiſſen 
Pr. 3.) 


iſt in der Nähe von Potsdam entdeckt 
Auf einer zu Klein⸗Glie⸗ 


[Eine Falſchmünzer⸗Höhle! 


zwei Männer, welche 
auf eine ſorgfältig mit Hafen bedeckte Fallthür 


änner Nachforſchungen an, öffneten 


die Fallthür und fanden eine Höhle vor, deren Sei N mit 
Brettern abgeſteift waren. Auf Grund dieſer ee 
Hart⸗ zum Ober⸗Inſpektor Ritter auf Schloß Glienicke, 
zeige. Dieſer ließ den Polizeirath Tiedecke und den Schulzen Parnemann zu 
Klein⸗Glienicke ſofort herbeirufen, und fie ſchritten nun insgeſammt zur Unter⸗ 
zum außer: ſuchung der Höhle. In 
v. Lillenhoff⸗Zwowicki, Pr.⸗Lt. und Adjutant] Thonform für Einthalerſtücke, 1 Apparat zum 


Entdeckung eilten beide ſofort 
und machten ibm davon An⸗ 


n derſelben fanden ſich folgende Gegenſtände vor: Eine 
Schmelzen des Metalls, 1 mit 


der 2. Ark.⸗Feſtungsinſp., unter Entbindung von dieſem Verhältniß, z. Hauptm. Spiritus gefüllte Flaſche, einzelne Stücke von einem ſilbernen Löffel, 16 falſche 


defordert und in das 3, Art.⸗Regt. verſetzt. Schering, Decker, Michaelis, 
. artmann, Bombardiere vom 2. Garde⸗Artill⸗Regt., Gaede, 
eois, 


gebauer, Schillinger, Hoffmann: v. Waldau, 


gemeier gen. v. Niebelſchütz, v. Gizycki, Bombardiere vom 5., Bardt, Cleinow, 


von] Thalerſtücke, ein blaues Hemde und ein Shawl. 
von] daß ein Menſch aufrecht darin ſtehen konnte, und 
ombarbiere vom 2., Wille, Hildebrandt, Bombardiere vom 3., Neu: | quemen Aufenthalt geſtattete. Das Lager, 
Bombardiere vom 4., Haupt, Ha⸗ war von Moos bereitet. Sämmtliche Gegenſtände wurden als einem Falſch⸗ 
d, münzer angehörig von dem Polizeirath Tiedecke mit Beſchlag belegt und nach 
er, Bombardiere vom 6. Art.⸗Agt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Wuſ⸗ Potsdam geſchafft. Eine Spur von dem bisherigen Bewohner der Höhle iſt 
ajor aggr. dem 29, Inf.⸗Regt., unter Aggreg. bei dem 2. Bat. 30ſten noch nicht ermittelt. 


Die Höhle 2 — eine . N 
zugleich mehreren einen be⸗ 
welches ſich in derſelben vorſand, 


| nen darf. 


Ludwig Joachim Valentin v. Maſſow war 1795 zu Berlin gebo⸗ 
ein Sproß des uralten märkiſch⸗ ommeriſchen Geſchlechtes derer 


— Die Nachricht, daß Preußen und Oeſterreich gemeinſchaft⸗ 
lich ein Exeitatorium in der holſteiniſchen Angelegenbeit nach Kopen⸗ 
hagen abgeſchickt hätten, kann zu einer irrigen Auffaſſung Veranlaſſung 
geben. Wir bemerken daher, daß unſeres Wiſſens Preußen und Oeſter⸗ 
reich allerdings übereingekommen ſind, das däniſche Kabinet an feine 


noch rückſtändige Erklärung auf die itzehoer Beſchlüſſe zu erinnern, daß 


dies aber nicht in einem und demſelben Aktenſtücke, ſondern in zwei 
Noten geſchehen iſt, die indeß als gleichlautend bezeichnet werden. 
Faſſung und Inhalt der beiden Aktenſtücke ſind übrigens, wie man uns 
verſichert, nicht der Art, daß die Bezeichnung derſelben als Exeita⸗ 
torium gerechtfertigt erſcheint. 

— In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß als Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen Prof. Dieterici neuerdings auch der Regierungsrath Dr. Engel 
in Dresden in Vorſchlag gebracht worden iſt. Bekanntlich hat der⸗ 
ſelbe ſeinen Ruf beſonders dadurch begründet, daß er durch ſeine ein⸗ 
gehende und geiſtreiche Behandlung der Statiſtik als einer der erſten 
gezeigt hat, wie dieſe anſcheinend ſterile Wiſſenſchaft höͤchſt intereſſant 
und für Beantwortung der wichtigſten praktiſchen Fragen fruchtbringend 
und entſcheidend gemacht werden kann. Durch Berufung dieſes Sta⸗ 
tiſtikers dürfte gleichzeitig eine tüchtige Vertretung der Nationalökonomie 
auf dem akademiſchen Lehrſtuhle gewonnen werden. 

Köln, 30. Auguſt. Der Cardinal⸗Erzbiſchof hat ſich am Sonnabend 
nach Frechen, einem nahen Dorfe, begeben, die daſelbſt vollendete neue Kirche 
einzuweihen. An der Grenze der Gemeinde wurde der Cardinal durch die 
Schuljugend, viele Glieder der Gemeinde und durch eine Ehrengarde zu Pferde 
begrüßt und feierlich abgeholt, einem Feſte, dem auch der Landrath beiwohnte. 
Am Abende brachte man dem Erzbiſchof einen ſolennen Fackelzug. Doch dieſes 
Feſt würde, da dergleichen oft vorkommen, wenig von ſich reden machen, wenn 
die Israeliten des Dorfes ſich nicht hervorgethan hätten. Dieſelben hatten näm⸗ 
lich ihre Häuſer nicht weniger geſchmückt, wie die Katholiken. Jedoch erkannte 
man deren Wohnungen an den hebräiſchen Inſchriften, welche dem alten Teſta⸗ 
mente entnommen waren. Eine deutſche, welche in der That aus deutſchem 
Herzen geſchrieben ſchien, lautete alſo: „Wenn wir gleich Israels Kinder, So 
lieben wir Dich doch nicht minder.“ Der Cardinal war von dieſer Erſcheinn 
einheitlichen Zuſammenlebens ſo ergriffen, daß er ſich die Inſchriften, welche 
den Häuſern der Iſraeliten prangten, erbat. Namentlich hatte ſich einer beſon⸗ 
ders hervorgethan. Wenn man übrigens annehmen wollte, eine ſolche Haltung 
ſei aus Klugheitsrückſichten entſtanden, ſo würde man ſich irren; denn gerade 
derjenige, welcher ſich ganz beſonders auszeichnete, hatte das am wenigſten noͤ⸗ 


thig, weil man ihn den frechener Rothſchild nennt und verhältnißmäßig nen⸗ — 


Deutſechland. 6 

Frankfurt a. M., 2. September. Aus Paris trifft die 
zuverläßige Nachricht ein, daß man dort zu dem Entſchluß gekommen 
iſt, einen Ausweg aus den immer verwickelter ſich geſtaltenden Lage 
der Dinge zunächſt dadurch zu verſuchen, daß man die ſämmtlichen 
mittelitalieniſchen Nationalverſammlungen (Toscana, Mo⸗ 
dena, Parma und Legationen) für aufgelöft erklärt und andere 
Verſammlungen zufammentreten läßt. Die bezüglichen Vor⸗ 


ſchläge find bereits nach Wien abgegangen und ſieht man jetzt den 


Entſchließung der öͤſterreichiſchen Regierung entgegen. (D. A. 3.) 
Hamburg, 2. September. Vorgeſtern ſtarb der preußiſche Ge⸗ 
neral⸗Konſul und Geheime Commerzien⸗Rath Wilhelm Oswald, Chef 


des großen Handlungshauſes William O'Swald und Comp. Herr 


Oswald war hamburger Bürger. 
Fliegenſtichs erkrankt.) 


Frankreich. 


Paris, 1. September. 
Eine Flugſchrift Girardins.] Man iſt hier ſehr im Unklaren 
über die Ergebniſſe der züricher Unterhandlungen. Seit einigen Tagen 
iſt das Gerücht verbreitet, die Konferenz werde ſich genöthigt ſehen, 
unverrichteter Sache auseinanderzugehen. Dagegen wird von anderer 
Seite verſichert, die Diplomaten der betheiligten Mächte ſeien über die 
Grenzlinie zwiſchen der Lombardei und Venetien einig geworden und 
auch die Regelung der Schuldangelegenheit ſei dem Abſchluß nahe. 
Die Börſe zeigt ſich in jüngſter Zeit mehr den peſſimiſtiſchen Auffaſſun⸗ 
gen zugänglich. Es wird ſchon beunruhigend gefunden, daß die in 
Italien zurückgelaſſenen franzöſiſchen Truppen vom „Moniteur de Larmse“ 
amtlich als „italieniſche Armee“ bezeichnet werden. Auch iſt vielfach 
davon die Rede, daß die Arbeiten zur Küſtenvertheidigung mit erhöhter 
Lebhaftigkeit betrieben werden. Ein Provinzialblatt will wiſſen, die 
Regierung werde vom geſetzgebenden Körper einen Kredit von dreißig 
Millionen Francs für Befeſtigungsarbeiten an den Küſten verlangen 
und gleich beim Beginne der Seſſton den betreffenden Geſetzentwurf 
vorlegen. Wenn man hinzufügt, daß in jüngſter Zeit wieder Truppen⸗ 
Verſtärkungen nach Italien dirigirt worden ſind und daß die Armirung 
von Cherbourg täglich mehr vorſchreitet, ſo iſt es begreiflich, daß die 
Stimmung an der Börfe und im Publikum ſich nicht als eine roſen⸗ 
rothe darſtellt. — „Pays“, „Univers“ und „Patrie“ ſetzen ihre Pole⸗ 
mik über die mittelitalieniſche Frage fort. Das erſtgenannte Blatt ent⸗ 
wickelt ſeine Bedenken gegen die Giltigkeit und Beweiskraft der Kund⸗ 
gebungen in den Herzogthümern, indem es darauf hinweiſt, daß nicht 
das allgemeine Stimmrecht den dortigen Beſchlüſſen zu Grunde gelegt 
worden iſt. Auch das „Univers“ will in den Reden der gegenwärtigen 
Repräſentanten nur den Ausdruck einer anmaßenden Minorität finden. 
Dagegen erklärt die „Patrie“, das in Toscana angewandte Wahlgeſetz 
nach der Verfaſſung von 1848 beruhe auf den breiteſten Grundlagen 
und ſei vom Großherzog ſelbſt bei ſeiner Reſtauration im Jahre 1849 
beſtätigt worden. Der Letztere könne ſich mithin nicht beklagen, wenn 
man nach einem von ihm ſelbſt gutgeheißenen Geſetze verfahre. Uebri⸗ 
gens werde die Regierung von Toskana, um jeden Einſpruch abzuſchneiden, 
vielleicht die Beſchlüſſe der Nationalvertretung noch einmal dem allgemeinen 
Stimmrecht zur Entſcheidung durch Ja oder Nein vorlegen. — Die Tages⸗ 
literatur iſt um eine pikante Flugſchrift reicher. Emil v. Girardin 
hat fein altes Steckenpferd beſtiegen und predigt unter der Loſung: 
„Die allgemeine Entwaffnung“ den ewigen Frieden, zu deſſen Herſtel⸗ 
lung er verſchiedene Mittel vorſchlägt. Das ſicherſte Mittel ſei, wenn 
die fünf Großmächte ganz Europa für neutral erklären und ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Streitkräfte auf eine Abtheilung See⸗ und Land⸗Gendarmerien 


(Er war in Folge eines giftigen 
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8 beſchränken. Sonſt ſchlägt er auch die Gründung einer Spezial⸗Aſſeku⸗ 


* 


ranz⸗Geſellſchaft gegen die Kriegsgefahr zu Waſſer und zu Lande zwi⸗ 
ſchen den europäiſchen Staaten, welche den Krieg für eine Landplage 
halten, vor. Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſoll eine gemeinſchaftliche 


Armee und Flotte aus Freiwilligen auf gemeinſchaftliche Koſten unter⸗ 


halten; die Soldatenzahl wird nach der Seelenzahl der verſicherten 
Staaten berechnet, und jeden 1. Januar wird, je mehr Staaten der 
Aſſekuranz⸗Geſellſchafk beitreten, der Prozentſatz der Streitkräfte verrin⸗ 
gert und dadurch auch der Geldbeitrag ermäßigt. Gegen ſolche Vor⸗ 
ſchläge, meint Girardin, könne nur die unverbeſſerliche Routine Etwas 
einzuwenden haben. Man nenne den Krieg ein nothwendiges 
Uebel. Aber er ſei für Niemanden und für Nichts noth— 
wendig. Der Krieg ſei Nichts als Mord und Raub, und zwar der 
von den Regierungen den Voͤlkern anbefohlene Mord und der bejubelte, 
bebänderte, gekroͤnte, ungeſtrafte Raub, der dem Schaffotte entzogene 
und dem Triumphbogen zuertheilte Straßenraub u. ſ. w. Auch auf 
die Sonderbünde iſt Girardin nicht gut zu ſprechen. Der deutſche 
Bund und der Bund der ſchweizer Eidgenoſſenſchaft müſſen an der Sonne der 
Civiliſation, wie die mittelalterlichen Lehenſtaaten vergehen, und es 
wäre deshalb eine falſche Idee, noch eine italieniſche Conföderation zu 
gründen: eine europäiſche Conföderation zu gründen, das ſei die Auf— 
gabe. Als Antoritäten für die Verdammlichkeit des Krieges citirt 
r neben Pascal und Rouſſeau auch Napoleon I. und Napo⸗ 
eon III. 
Großbritannien. a 

London, 1. Septbr. [Vom Hofe.] Der heute Morgen aus 
Aberdeen angelangten telegraphiſchen Depeſche zufolge, war Ihre Maj. 
die Königin geſtern gegen 2 Uhr Nachmittags in Aberdeen eingetroffen, 
und hatte nach einem kurzen Aufenthalt ihre Reife nach Balmoral fort: 
geſezt. Im Gefolge der Monarchin befindet ſich, als Vertreter des 
Kabinets, Sir George Grey, Kanzler des Herzogthums Lancaſhire. 
Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales bleibt bis zum 10. d. M. 
in Edinburg, und wird ſich dann wahrſcheinlich ebenfalls nach Balmo⸗ 
ral begeben. — Der „Fifeſhire Adoertiſer“ enthält folgende Mittheilung: 
Als Ihre Maj. das letztemal in Alderſhott war, um das Lager zu be⸗ 
ſichtigen, fühlte ſich die königliche Frau auf einem Gange plötzlich ſehr 
matt, und verlangte nach einer Taſſe Thee. Ohne Umſtände trat die 
Königin in das nächſtgelegene Dffizierzelt, welches zufällig die Behau⸗ 
fung des Lieutenants Drysdale war, und erbat ſich von dieſem die ge: 
wünſchte Taſſe Thee. Im erſten Augenblick war der Lieutenant begreif⸗ 
licher Weiſe über den unerwarteten Beſuch etwas außer Faſſung, doch 
verlor er vor dem freundlichen Benehmen der Königin bald jede Scheu, 
deckte ſeinen Feldtiſch mit dem beſten Theetuche, das ihm zu Gebote 
ſtand, bereitete den Thee, und zog ſich dann aus dem Zelte zurück, 
um dies der Königin und ihren Begleitern ungeſtört zu überlaſſen. 

[Leigh Hunt.] Die Lebensgeſchichte des am 28. o. M. verſtor⸗ 
benen Leigh Hunt iſt ein Theil der Geſchichte der londoner Journaliſtik 
im 19ten Jahrhundert. In feiner Jugend radikal⸗whiggiſtiſch, machte 
er die von ihm und feinem Bruder John Hunt gegründete Wochen— 
ſchrift „The Examiner“ zum Organ der gehäſſigſten Angriffe auf den 
Prinz⸗Regenten (Georg IV.). Ein Libell gegen denſelben zog ihm eine 
Verurtheilung zu zweijährigem Gefängniß zu. Indeſſen war weniger 
die politiſche Journaliſtik ſein Feld, als der belletriſtiſch unterhaltende 
Theil derſelben, und er iſt in England als Begründer deſſen anzuſehen, 
was wir heut zu Tage das Feuilleton nennen. Die Theater: Kritiken, 
die er im erſten Jahrzehend dieſes Jahrhunderts ſchrieb, machten ſeinen 
Namen berühmt und gefürchtet. Sie ſind auch unter dem Titel: 
Critical essays on the performances of the London theatres 


geſammelt erſchienen. Später wendete er ſich von der Kritik mehr ab 


und producirte für fremde Kritik. Von ſeinen eigenen Dichtungen ſind 
The story of Rimini und The palfrey (der Zelter) die vorzüglich⸗ 
ſten. Auch fein Buch über Lord Byron und mehrere feiner Zeitgenof: 
ſen fand viele Leſer. Leigh Hunt producirte bis in ſein hohes Alter. 
Er ſtarb im 75. Jahre, nachdem er feit 1847 eine Penſton von 200 Eſtr. 
von der Königin bezogen hatte. 

[Die todte Saiſon.] Heute beginnt in England die Rebhuhn⸗ 
jagd, an der ſich Alles betheiligt, was überhaupt dem Jagdvergnügen 
hold iſt, und nicht durch Geſchäfte oder Krankheit vom Stoppelfeld 
und Buſch ferne gebalten wird. Die Politik flüchtet ſich vom Theetiſch 
verſchämt in die Spalten der Zeitungen, deren Mitarbeiter dem Schreib: 
tiſche ebenfalls den Rücken gekehrt haben, und die ſich nothdürftig mit 
aufgewärmten Leitartikeln, langen ſtatiſtiſchen Vergleichungen, die Nie: 
mand lieſt, wunderbaren Thiergeſchichten, die Jeder lieſt und Niemand 
glaubt, mit lange aufgeſparten Bücherkritiken und Reifeberichten be⸗ 
helfen. Von den Theatern iſt die Hälfte geſchloſſen, die Mufik in den 
Konzertfälen und Opernhäuſern ſchweigt, und findet ihren herbſtlich 
traurigen Nachhall in den invaliden Straßenorgeln; die Clubs werden 
mit Oelfarbe angeſtrichen, geſcheuert und neu aufgeputzt, daß ſich kein 
Gaſt ihrer Schwelle nahen kann; in den beleuchteten Parks trifft man 
blos unblaſirte Kinder und einſame Spaziergänger, denen der Selbſt⸗ 
mordgedanke aus allen Zügen ſpricht; der Polizeimann ſteht gähnend 
an den Straßenecken und ſieht den beſchäftigungsloſen Taſchendieb ge⸗ 
langweilt an ſich vorbeiſchlendern; auf den Trotioirs des Weſtens er— 
zählen ſich die Spatzen unbeirrt ihre Liebesabenteuer der abgelaufenen 
Saiſon, und die Börfe iſt fo leer, daß man Zeit hat, fie mit Fresken 
zu füllen. Kurz, wir ſind auf dem Gipfelpunkt der todten Saiſon 
angelangt und in den nächſten 4 Wochen wird London aus der poli: 
tiſchen Tagesgeſchichte gemüthlich geſtrichen werden können. Dabei fehlt 
es allerdings nicht an aufregenden Lokalereigniſſen. So ſahen wir 
verwichene Nacht ein ſchönes Exemplar der aurora borealis am nörd⸗ 
lichen Himmel; fo verſank geſtern ein Paſſagier-Dampfboot auf der 
Themſe, und konnten die Darauffahrenden nur mit Noth gerettet wer: 
den; fo ſtieß geſtern ein Perſonen- urd ein Laſtzug in einem Tunnel 
zuſammen, wobei es mehrere zerbrochene Rippen abſetzte; ſo ſind ge— 
ſtern 125,000 Stück Ananas aus Weſtindien und die erſten Trauben⸗ 
ladungen aus Portugal angekommen. Politiſche Neuigkeiten find 
ſchlechterdings nicht zu melden. 


Belgien. 

Brüſſel, 1. Sept. Die koͤnſgliche Familie iſt heute Nachmittags 
aus Oſtende zurück in Laeken eingetroffen. Geſtern Abends hat der 
König dem Prinz⸗Regenten zu Ehren ein großes Abſchiedsbankett ver: 
anſtaltet, an welchem auch der Tags vorher in Oſtende angelangte 
Prinz Georg von Preußen Theil nahm. — Der Senat hat in ſeiner 
heutigen Sitzung beſchloſſen, die wichtige Debatte der antwerpener Be: 
feſtigung am künftigen Sonnabend zu beginnen, nachdem der zum Be⸗ 
richterſtatter des Militär⸗Ausſchuſſes ernannte Chef der Linken, Herr 
Van Schoon, ſich bereit erklärt, ſeinen (dem Entwurfe günſtigen) Be⸗ 
richt ſchon morgen auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen. Der Be— 
richt über die öffentlichen Bauten wird am Montag fertig ſein. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
Paris, 3. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 68, 95, 
hob ſich auf 69, fiel auf 68, 75 und ſchloß ziemlich feſt doch unbelebt zur 
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Notiz. An der Börſe circulirte das Gerücht, daß der Graf Cavour wieder 
in das turiner Kabinet eintreten werde. 

Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 68, 95. 4 pCt. Rente 97, 90. Spt. 
Spanier 42%. 1pCt, Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staat: 
Eiſenbahn⸗Aktien 552. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 817. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 557. Franz⸗Joſeph —. 2 

London, 3. Septbr., Nachmittag 5 Uhr. Der geitrige Wechſelcours auf 
Wien war 11 F. 95 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5 Sch. N 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 33%. Mexikaner 20%. Sardinier 8547, 
öpCt. Rufen —. 4 pCt. Ruſſen 9847. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,538,605 
Pfd., und einen Metallvorrath von 16,540,454 Pfd. St. s 

Wien, 3. September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe feſt. — 


Neue Looſe 96, —. 5 
proz. Metalliques 74, 50. 4 4pCt. Metalliques 66, —. Bank⸗Aktien 
903. Nordbahn 183, 30, 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 79, 10, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 260, 50. Kredit⸗Aktien 216, 60, London 
117, 75, Hamburg 88, 50. Paris 46, 70. Gold 117, 25. Silber —, —. 
Eliſabetbahn voll eingezahlt —, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, —. Neue 
Lombardiſche Eiſenbahn —, —. oe € 
ien, 3. Septbr. Abendbörſe. Credit⸗Aktien 216, 30. National 
Anleihe 79, 20. Nordbahn 183, 50. Franzoſen 260, 50. London 117, 75. 
Paris 46, 90. . a . 
Frankfurt a. M., 3. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Feſter 
bei etwas lebhafterem Geichäft. 8 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 136%. Wiener Wechſel 98%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 194. Darmſtädter Zettelbank 223. 5pCt. Metal⸗ 
liques —. 2 pCt. Metalliques —. 1854er Looſe 91. Oeſterreich. Na⸗ 
ional⸗Anlehen 65. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 253. Oeſterr. 
Bant⸗Antheile 892, Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 210. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 144½. Rhein⸗Nahe-⸗Bahn 46. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. ee f 
Hamburg, 3. September, Nachmittags 2% Uhr. Animirt bei etwas 
lebhafterem Geſchäft. . i N 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 66%, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 90%. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 82. Wien —, —. 
amburg, 3. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishal⸗ 
tend, ab auswärts flau. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee pr. Herbſt flau, pr. 
Frühjabr feſt. Oel pro Oktober 22%, pro Mai 23%. Kaffee 1200 Sack Rio, 
800 Sack diverſe Sorten zu vollen Preiſen umgeſetzt. Zink ſtille. 
Liverpool, 3. September. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe %, höher als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 57,160 Ballen. 


Berlin, 3. September. Die Börſe war feſt, aber in ſpäterem Verlaufe 
wieder still; im Anfange war in öſterreichiſchen Sachen in Folge einer höhern 
wiener Notirung ziemlich lebhaftes Geſchäft; Eiſenbahnen blieben gefragter, aber 
ohne Umſatz; preußiſche Fonds behaupteten ſich feſt, in neuer Anleihe wurde 
ziemlich ſtart gehandelt. In Wechſeln blieb der Verkehr geringfünig. 

(Bresl. Mont.⸗Z.) 
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# Berlin, 3. September. [Borſenwochenbericht.] Eine Ultimoent⸗ 
wickelung, die jo ſtill verlaufen wäre, wie die letzte, hat unſere Börſe ſeit Jah⸗ 
ren ntcht gekannt. Die Deckungen in Eiſenbahnaktien waren ſchon in der vo: 
rigen Woche gemacht, und ſo blieben die ſchwachen Hauſſeengagements allein 
übrig, die bei der großen Schwäche der Börſe ein geringes Uebermaß von 
Stücken auf den Markt brachten, das auf die Courſe drückte. Einigen Einfluß 
übte auch die Prämienerklärung, indem die Prämienverkäufer auf die Courſe 
drückten; dies hinderte nicht, daß Vieles abgenommen wurde und am letzten 
Tage immer neuen Coursdruck übte. In Paris iſt die Abwickelung ähnlich, und 
mit ſtärkerer Baiſſe verlaufen, und da man dies hier vo rausſetzte, und an die 
von der telegr. Depeſche mühſam aufgeſuchten politiſchen Motive der dortigen 
Baiſſe nicht glaubte, jo achtete man ſchon geſtern nicht auf die eingelaufenen nie: 
drigeren pariſer Courſe von vorgeſtern, anticipirte vielmehr bei etwas lebhafte⸗ 
rem Geſchäft die dort auch merklich eingetretene Hauſſe. Heute übte dieſe wie⸗ 
der eine günſtige Rückwirkung; die Geſchäftsbelebung erſtreckte ſich indeß nur 
auf öſterreichiſche Creditaktien und dauerte nicht lange; das Geſchäft endete 
lange vor dem Schluß der Börſe, und dieſe war bald wieder, was fie fait 
während der ganzen Woche war, ein Converſationsgarten. Man hofft jetzt auf 
die Rückkehr der in die Bäder Gereiſten; doch iſt zu bezweifeln, ob es dann 
weſentlich beſſer wird. ; 

Die durch den Krieg herbeigeführte Stockung dauert noch in allen Geſchäfts⸗ 
zweigen mehr oder weniger fort; dies, und die ſtatiſtiſchen Symptome der ‚tie: 
ſen Wirkungen des Krieges auf das Verkehrsleben üben einen moraliſchen Druck 
auf die Börſe, der zu den Urſachen der Schwäche, die in ihrer Iſolirung vom 
Privatpublikum liegen, noch hinzukommt. Der heute veröffentlichte Monats⸗ 
Ausweis der preußiſchen Bank iſt ein ſolches Symptom, deſſen Zahlen laut 
genug reden. Der Wechſelverkehr nahm im Auguſt um faſt 5 Millionen Thlr., 
der Lombardverkehr um 625,000 Thlr. ab; dagegen ſtrömten der Bank im 
Giroverkehr 1% Mill. Thlr. beſchäſtigungsloſe Kapitalien zu. Durch dieſen 
Strom von Baarfonds in die Bank, bei mangelndem Abfluß wurde der Baar⸗ 
Vorrath um 3%, Mill. Thlr. gemebrt und auf die beiſpielloſe Summe von 
jaſt 61 Mill. Thlr. gebracht, während der Notenumlauf ſich um faſt 5 Mill. 
Thlr. verminderte. Das ſind die Reſultate des erſten Monats, der nur fried⸗ 
liche Verhältniſſe ſah! Freilich treten dieſelben bei der preußischen Bank ſchroffer 
hervor, weil dieſelbe nicht unter 4% discontirt, während am offenen Geldmarkte 
das Geld zu billigerem Zinsfuße dringend offerirt wird. Die hieſige Kaſſen⸗ 
Vereinsbank, welche gute Disconten gern nimmt, ohne ſich an einen feſten 
Zinsſatz zu binden, und der das etwas mehr geſteigerte Verkehrsleben der 
Hauptſtadt zu Gute kommt, zeigt die entgegengeſetzten Verhältniſſe. Sie mehrte 


im Giroverkehr circa 780,000 Thlr. entzogen wurden, ſo verminderte ſich ihr 
Vorrath von Metallgeld und Noten der preußiſchen Bank um ca. 600,000 Thlr. 
Ein anderes ſtatiſtiſches Symptom find die Einkünfte des Zollvereins aus den 
Eingangsabgaben. Im 1. Quartal d. J., vor dem Kriege, waren fie noch 
größer als im 1. Quartal des v. J., welches übrigens der Handelskriſe unmit⸗ 
telbar folgte; ſie betrugen 5,206,000 Thlr., oder gegen das Vorjahr 537,000 
Thlr. mehr. Im 2. Quartale aber, während des Krieges, ergaben fie nur 
5,995,000 Thlr., 2,354,000 Thlr. oder 29 % weniger, als im 2. Quartal des 
v. J. Auch die Branntwein⸗Steuer ergab im erſten Semeſter d. J. weniger, 
nämlich 4,742,645 Thlr. gegen 5,549,920 Thlr. im v. J., die Aus⸗ und Durch⸗ 
fuhrzölle dagegen, welche von den Beziehungen des minder von der Kriegs⸗ 
furcht beeinflußten Auslandes abhängen, brachten merkwürdiger Weiſe in den 
beiden erſten Quartalen d. J. ein Plus, im erſten 117,763 Thlr. gegen 85,568 
Thlr. im v. J., im zweiten 176,230 Thlr. gegen 164,691 Thlr. im v. J. 

Kehren wir zur Börſe zurück, jo iſt über das Geſchäft im Einzelnen wenig 
zu ſagen. Die Spekulation zieht, ihrer Schwäche wegen, das Prämiengeſchäft 
dem feſten vor. Ihren Hauptgegenſtand bildeten, neben den leichten Eiſenbahn⸗ 
actien, aus den ſchon oft dargelegten Gründen öſterreichiſche Creditactien; 
dieſelben ſchließen, nach einer Baiſſe bis 89 ungefähr, wie vor acht Tagen, mit 
91%. Sonſt waren von Ereditpapieren noch Genfer en vogue, die indeß durch 
die hieſige Hauſſe ſo maſſenhaft von auswärts herangezogen wurden, daß der 
Cours nachgeben mußte; er ging von 45% auf 43% zurück und ſchloß 44. 
Zuverläſſige Nachrichten über den neueſten Abſchluß liegen noch nicht vor; wir 
müſſen daher unſer Urtheil, unter Aufrechterhaltung unſeres Mißtrauens, ver⸗ 
tagen. Braunſchweiger Bankactien, die in großem Umfange an den Markt 
kamen, ſanken um noch weitere 5% bis 80. An den beiden letzten Tagen hörs 
ten die Verkäufe auf, und da man wohl noch Stücke bedarf, wurden ſie heute 
1% höher und Geld notirt. Commanditantheile der Discontogeſellſchaft 
behaupteten ſich gefragt. Schleſ. Bankvereinsantheile, die in ſehr gerin⸗ 
gem Verkehr waren, ſind % niedriger, aber Geld. 

Schwere Eiſenbahnaktien waren, nachdem die Deckungen vollzogen worden, 
übrig und drückten ſich, Oberſchleſiſche um 1, Kßöln⸗Minvener um 
2% ; ſeit dem Ultimo wurde es wieder feſter, und die Courſe erholten ſich 
etwas. Ein beſonderes Schickſal hatten Berlin⸗Stettiner. Die Verhand⸗ 
lungen wegen des Baues der Vorpommerſchen Bahn ſind im Gange, und man 
behauptete, der Handelsminiſter verlange, daß die Koſten des Baues durch 


Ausgabe neuer Stammaktien gedeckt würden. Wenn dieſer Wunſch beſtand, jo 5 


iſt ſeine Erſüllung bereits dadurch unmöglich gemacht, daß der Cours auf jene 
Gerüchte ſofort 3 % unter Pari, alſo gegen vor acht Tagen um 4% 4, zu⸗ 
rückging. Jedenfalls wird auch die Erwägung Einfluß haben, daß Dividenden: 
papiere jetzt gar nicht, feſte Zinspapiere mit guter Sicherheit dagegen recht be⸗ 
lebt find. Bei den Verhandlungen, deren Reſultat abzuwarten iſt, iſt voraus⸗ 
zuſetzen, daß die Direction das Intereſſe der Aktionäre beſſer wahren wird, als 
bei der Hinterpommerſchen Bahn, welche, da die Betriebsergebniſſe bis jetzt 
kaum die Betriebskoſten decken, von der Geſellſchaft vorläufig einen jährlichen 
Zuſchuß von 57,500 Thlr. verlangt. In Betreff der älteren Sachlage bemer⸗ 
ken wir, daß ein Beſchluß der Geſellſchaft, die Vorpommerſche Bahn zu bauen, 
vorliegt; derſelbe war jedoch an die Bedingung geknüpft, daß die betreffenden 
Kreiſe das Terrain koſtenfrei hergäben, und ift, da dies nicht geſchah, unausgeführt 


ihre Wechſelbeſtände um 604,000 Thlr., d. h. um 75 %, und da ihr gleichzeitig 
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9 
tät, Der Ausbau dieſer Zweigbahn, wenn er der Geſe keine Laſten 
brächte, würde für die Betriebsentwicklung der Hauptbahn vortheilhaft fein, 
unter der Vorausſetzung, daß die Direktion mehr als es bis jetzt der Fall war, 
durch billige Tariffäge und bequeme Einrichtung der Züge den berechtigten 
Wünſchen des Publikums nachkommt. Für die Koſel⸗Oderberger Bahn 
wurde das Intereſſe der Spekulation vorübergehend dadurch wachgerufen, daß 
die „Preſſe“ behauptete, es ſtehe der Bau einer Verbindung der Kaiſer⸗Ferdi⸗ 
nands⸗Nordbahn von Dziedzitz aus an die Nikolaier N in Ausſicht. 
Da die Oberſchleſiſche Eiſenbahn das konkurrirende Projekt von Myslowitz nach 
Berun über die Weichſel bis zum Anſchluß an die Nordbahn bereits auf die 
Tagesordnung der am 30. September ſtattfindenden Generalverſammlung geſetzt 
hat, ſo zerfällt jene Nachricht, die davon ausging, daß dieſes Projekt ſtrategiſche 
Bedenken hätte, in ſich. Uebrigens würde jene⸗Verbindung der Koſel⸗Oderher⸗ 
er Bahn, die vielmehr durch den unerſetzbaren Verluſt des öiterreichifch:polnis 
Üben Verkehrs beeinträchtigt worden iſt, vorläufig nicht ſolche Vortheile pr. . 
daß ſich eine nachhaltige Cours⸗Spekulation darauf gründen könnte, as 
ünkchen Spekulation iſt denn auch ſofort erloſchen; der auf 40 erhöhte Cours 

chließt wieder 39. Neiſſe⸗Brieger kamen gar nicht im Handel vor. c 

In preußiſchen Fonds war der Umſatz recht belebt, und beſonders beliebt 
blieb die Sprocentige Anleibe; die Courſe ſchließen eine Kleinigkeit höher. Oeſter⸗ 
reichiſche 5 erholten ſich etwas von dem Druck der Liquidation, blieben aber 
leblos. Der neueſte Ausweis der Nationalbank iſt nicht ermuthigend; der Vor⸗ 
ſchuß auf die Kriegsanleihe iſt bis auf 300,000 115 abſorbirt, und die lombar⸗ 
diſche Zwangsanleihe bietet noch die a Zuflucht für Deckung der Heeres⸗ 
koſten und des Deficils. Die bedeutende Abnahme des Wechſelportefeuilles um 
10 Millionen Fl. deutet auf eine traurige Geſchäftslage in Oeſterreich, und 
konnte weder eine bedeutende Zunahme des Notenumlaufs hindern, noch eine 
reele Vermehrung des Baarvorraths ermoglichen, denn während der letztere nur 
einige Hunderttauſend zugenommen, haben ſich die Silberdeviſen um mehr als 
eine Million vermindert. Die Iprocentige ruſſiſche Anleihe kam in vollgezahlten 
Stücken auf den Markt und veranlaßte geſtern etwas unter dem Emiſſions⸗ 
Courſe ein bedeutendes Geſchäft. Heute war es ſtiller. Den Angaben über 
das volle Gelingen der Zeichnungen gegenüber tranſpirirter Gerüchte von einem 
Reſte, den, wie es geſtern hieß, Rothſchild übernommen habe. Zuverläſſige 
Angaben muß man abwarten. a 

Der Wechſelverkehr hat ſich eingeſchränkt. Geld blieb flüfjig. 

Schleſiſche Deviſen erfuhren folgende Coursbewegungen: 
Niedrigſter 3. Septbr. 


27. Auguſt. Höchſte 
0. 114 4445 1185 114 
Oberſchleſiſche A. und. C.. . . 11 1 ; 

sc 0 S 10 4 109° 107 107 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib.. 87 87 85% 85% 

NeiffeBrieger »..... +... .+. — — — — 

Oppeln⸗Tarnowitzer 37 37% 37 37 
ge —9—5ꝗ2ͤ * 38% 10 38% a 

ankoerein 

e e 39 38 38 


Berliner Börse vom 3. Septbr. 1859. 


Fonds- und Geld-Üourse, — 2 * 
Creiw. Staats-Anleiho 4,1991, G. Oberschles. D. .| 8½ 3½ 107 G. 
Stasts-Anl. von 1860 dito C. .| 8913121114 ba. 
‚52, 64, 68, 56, 67 * 99%, ba. dito Prior. A. .| — — — 
dito 1530 492% ba. dito Prior. B. .| — 9 78 B. 
uit. 1859 5 103 ½ ba. ito Prior. D. — 83% B. 

Staats-Sohu!d-Sch, . 3/84 be. dito Prior. E, .| — 3½ 73% bs. 

Präm.-Anl. von 1855 3½ 116 bz dito Prior. F. — 4½ 884, tz. 

Berliner Stadt-Obl. . 4 —.— Oppeln-Ternow. 4 37 B. 
Kur. u. Neumärk, 3½ 86 ½ bz Prina-W.(St.-V.)] 2 4 52 be. 

dito dito 4 05 6 Rheinische 5483 bs. 

Pommersche. 3½ 86 bs dito (St.) Pr.! — |4|- — 

3 dito neue 95 G. dito Prior. — | 4 81%, 6. 

2 Fosenscho . | 4 |99 G, dito v. St. gar. — 7 80 B. 

— dito 357 ½ 8. Rhein-Nahe-B, .| — 45% br. u 8. 
(to nene. 86½ 6 Ruhrert-Orefeld.| — [314173 G. 
Schlesische. q 131,84, @ targ.-Posener .| 31431, 80½ 6 

o [Kur- u. Neumärk. 92 G. Thüringer. 6 ½ 104 B. 

2 |Pommersche . 4% 6. Wilbolms-Bahn.| 0 4 — — 

5 ]Posensche . 837% bz dito Prior. — | A I — — 

3|Preussischo . . bs. dito III. Em. ‚| — 


4 
.14 
2 | Westf. u. Rhein, | 4 921, B. 
2 Sschnleahe sat 
(Schlesische | 4 8 
Louied “oer — 108 ba. 
Goldkronen . . 9. 3½ ba. 


Ausländische Fonds. 
Denterr. Metall.. . | 5 162% G. 
dito baer Pr.-Anl. 4 94 5. 
dito neue 100 fl. L. — 54 ½ 6. 

dito Nat.-Anleihe 
Kusg.-engl. Anleihe, | 5 108 ½ 8. 
dito 5. Anleihe . 5 100 8. 


dito Prior. St. 
dito dito 


1 
Berl. R.-Veroin] 6 
Berl. Hand.-Ges.| 5 
Berl. W.-Cred. G.] 5 
Braunschw. Buk.] 6% 
Bremer 6; 48 
Coburg. Ordi:.A.| 6 
Darmst.Zettol-B.| 5 
Darmast.(ab;ost.)| 5 


95%, 6 
60 


do 7 7 58 -Obi 
Poln. Pfandbriefe. — Dess. Orsditb. A.] 5% 9. b 
ito III. Em... 486 ½ ba Dise.-Cm.-Anth, | 5 95 % bz u 
Poln. Obl. à 600 El, | 487% bz Genf. Creditb.-A.| — 44% ä 44 bz. u B. 
dito & 300 El. 5 92½ P Geraor Bank 5%, 781, ba. 
dito à 200 Fl. — 21% ba. Hamb. Nrd. Bank 6 80%, 6. 
Kurhean. 40 Thlr.. . 41 . 5 511 98 G. 
ba len 35 Fl. 30 B. 5 rs ir 91½ 8. 
en . > ange =: ei eipz. 5 64 etw, 
hotlen-Course. n 67 G. W 
Div 2: Mal Priv.D., 79 B. 
N oin. Creditb.-A. 7 . . 
Asch.-Düsseld. | — 34 — — Minerva-Bgw. A. ee, 
Aach.-Mastricht,) 0 19 br 


38 bz, 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 [72 ba. %% 0 bach. 


Pos. Frov.-Bank 
Berg.-Mürkische] 4 


Preuse. B.-Anth. 
Schl. Bank-Ver. 


— 17 


4 
6 
2 
Oesterr.Crdtb.A.| — 
4 
7 
5 
4 


34 B. 
767% 6. 
Thüringer Bank 53½ ba. 


Borl.-Pind.-Mgd.| 74 122 6 Vf. „ Bank. 
Berlin-Stettinor | 6 4 07 ½ ä 984, ba, Te ee 
Areslan-Freib. „| 5 | 4 |R5% ba, Wechsel- Course. 
Cöln-Mindener . 74 3 127% 0. Amsterdam k. S. 142% ba. 
Frans. St.-Eienb.] — 147½ à 146½ bz. „ 2 M. 141½ ba. 
Wadw.-Bexbach.| 11 | 4138 burg k. G. 190 K An 
Magd.-Halberst..| 13 | 4 |186 G. LP 2M.|150%, bz. 
Magd.-Wittenb, | 1 | 4 |37 k. London. denn 3M.6 19½ de. 
Maina-Ludw. A| 5½ 4 90 & 90%, ba. u. G. Paris. M. 79% ba. 
Mecklenburger .| 2 |4 49 bz u B. Wien österr. Währ. 8 T. 84 % ba. 
. = > — — I 2 M. 83 % ba. 
Neiese-Brieger . - —_— Augsburg 2 M. 56. 24 bz. 
viedersehles.. . — 490% bz. Leipzig 5 N 8 T. 99% 0. 
N.-Schl. A — —.—.— . „2 M. 09 
Nordb. (Fr.- W.) — | 4 48½ ba. u. G. Frankfurt a. M.. 2 M. 86. 26 bz 
dito Prior. 4478 6. Petersburg 3W. vH bz. 
Oberschles. A. 8½3½ 114 br. Bromen 8 T. 108% G. 


Breslau, 5. September. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Ges 
treidearten in etwas matterer Haltung, durch beſſere Zufuhren und Angebot, 
doch Preiſe guter Qualitäten behauptet, nur mittle und geringe Sorten etwas 
niedriger. — Oelſaaten ohne Aenderung. — Kleeſaaten rother Farbe mehre 
hundert Ctr. zugeführt, und billiger erlaſſen, weiße Saat ſchwach angeboten, 
Werth unverändert. — ae IR loco 9%, September 9% G. 

8 Sgr. 


Weißer Wei 74 70 65 60 

eißer Weizen 

dito mit Bruch. 52 48 45 40 [Futtererbſen .. 52 60 48 45 
Gelber Weizen. . 68 63 58 54] Wicken . . . 50 48 45 40 
dio mit Bruch. 52 50 46 430 Winterrapt . . . 81 78 76 72 
Brennerweigen. . 42 40 38 34] Winterrübfen . . 74 72 7065 
Roggen. e tier 270, Sommerrübſen . 64 62 60 58 

Alte Gerſte. . . 34 3230 97 — 


Neue Gerſte. . . 40 


37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 1211 71 10 
Alter Hafer. . . 32 


30 28 26 Neue rothe dito 18 12% 12% 12 
Neuer Hafer .. 24 23 22 20 Neue weiße dito 23 22 31 19 
Kocherbſen . . 62 5856 54 Thymothee 2 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag, den 5. Septbr. 52. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Neu einſtudirt: „Karl XII. auf der Heimkehr.“ Mili⸗ 
täriſches Luſtſpiel in 4 Akten, frei nach dem Engliſchen des Planchs von Töpfer. 
(Ulride, Fräul. Hedwig Heſſe, vom Stadttheater zu Riga; Adam Wag 
r. Hüvart, vom Stadttheater zu Hamburg, als Gäſte. Chriſtine, Frau 
Baumeiſter, vom Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin, als Antritts⸗ 
rolle.) Vorher: „Das Singſpiel am Fenſter.“ Komiſche Operette in 
1 Akt von & Halevy. Muſik von Gaſtinel. 
Sommertheater im Wintergarten. 
Montag; den 5. Sept. 14. Vorſtellung im 3. Aaonnement. „Berliner 
Kinder.“ Original⸗Volksſtück in 4 Abtheilungen von H. Salingré. 


: Pferde⸗Verkauf. — 
Mittwoch den 7. September d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen bei 
der Reitbahn zu Militſch 22 zum Kavalleriedienſt nicht mehr brauchbare Pferde 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Militſch, den 2. Sepkbr. 1859, Königl. 1. Ulanen⸗RNegiment. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. f 


blieben. Ein Verzicht auf biefe Bedingung fand nicht die ftalutenmäßige Mo; 
eblieben. Ein Verzicht auf dieſe Bedingung fand nich Gllen b Rail 


Prouss. und ausl. Bank-Aotien. 
Dix. Z ER \ 
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